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Familienhilfe in La Paz
Dank der Treue und Großzügigkeit unserer Spender, konnte die Initiative Esperanza auch in den letzten Monaten des vergangenen Jahres viel Gutes bewirken. Die Ausgabe von Lebensmitteln, sowie Putz- und Hygieneartikeln fand regelmäßig statt. Die Familien sind sehr dankbar über die Unterstützung unserer Initiative, welcher sich erfreulicherweise auch Personen außerhalb Tirols anschließen. Die Familien hoffen, dass die Hilfe auch 2017 weitergeführt werden kann, denn alle Familien aus dem Familienhilfsprogramm stammen aus sehr armen Verhältnissen und sind auf fremde Hilfe angewiesen. Diese Hoffnung werden wir auch im neuen Jahr erfüllen.
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Die Probleme der Familien, die Esperanza unterstützt, sind vielfältig: bei vielen fehlt es an Wasser oder Strom, sie leben auf engstem Raum zusammen, ein Leben in desolaten Häusern, alleinerziehende Mütter mit einer Vielzahl an Kindern. 

Esperanza unterstützt nicht nur mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Putzmaterialien und Schulsachen - es werden auch Betten, Matratzen, Möbel, Gasgaraffen zum Kochen und Gaskocher angeschafft. So wird beispielsweise gesunde Ernährung gefördert, Krankheiten durch Hygiene vermieden, der Schulbesuch durch Schulmaterialen ermöglicht und für eine Grundausstattung der ärmlichen Behausungen gesorgt.
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Weitergabe von Wasser an arme Familien
La Paz leidet momentan an einer Wasserknappheit. Schuld ist unter anderem der Klimawandel. Gletscher gehen zurück, der zweitgrößte See von Bolivien ist vollkommen ausgetrocknet. In vielen Stadtteilen von La Paz wird nur jeden dritten Tag von der Stadtgemeinde das Wasser aufgedreht. Anfangs kommt eine sehr schmutzige Brühe aus dem Wasserhahn, dann haben die Familien für wenige Stunden Wasser, bis es wieder für mehrere Tage abgedreht wird. Es leiden v.a. die armen Familien darunter. Darum haben unsere Mitarbeiter Ruben und Edwin Trinkwasser an 120 arme Familien ausgegeben, die Dankbarkeit war sehr groß.
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Geschenkaktion zu Weihnachten für arme Kinder
Geschenke zu Weihnachten sind bei armen Familien in Bolivien eine Seltenheit, da die finanziellen Ressourcen für Spielzeuge fehlen. Esperanza hat zu Weihnachten Kinderaugen leuchten lassen und konnte Geschenke an die armen Kinder bedürftiger Familien weitergeben. 
[image: image6.jpg]


 [image: image7.jpg]



So gingen die Kinder nach der Weitergabe zufrieden und dankbar nach Hause und können beim Spiel wichtige Kompetenzen fördern und ihre Persönlichkeit entwickeln.

Familienbesuche

Edwin Flores, Mitarbeiter der Initiative Esperanza, führte zahlreiche Familienbesuche durch. Er schaute, an was es den Familien fehlt und konnte ihnen nicht nur Notwendigkeiten besorgen, sondern auch in Gesprächen Halt in den schwierigen Situationen bieten und mit den Familien Lösungsstrategien aus den Notlagen entwickeln. Eine Vielzahl der Familien ist betroffen von Gewalt, Ausbeutung, ärmlichen Behausungen, Problemen mit Alkohol und Perspektivenlosigkeit. Durch die Unterstützung von Esperanza und unserem Mitarbeiter Edwin kann von Europa aus ein Stück Hoffnung nach Bolivien gebracht werden.
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Produktherstellerinnen in El Alto
Frauen aus sehr armen Verhältnissen haben auch wieder im Herbst Produkte für die Initiative Esperanza in Österreich hergestellt. Sie verkaufen uns ihre Produkte und erhalten einen fairen Lohn, mit dem sie ausreichend für ihre Familien sorgen können. Die Einnahmen der Initiative Esperanza fließen wieder in die Arbeit für Straßenkinder bzw. Arbeit mit Familien aus bitterarmen Lebensverhältnissen in Bolivien. So haben die Frauen im Herbst Karten, Fingerpuppen und andere Produkte hergestellt - diese Artikel können bei verschiedenen Verkaufsveranstaltungen erworben werden.
Viele Familien ziehen vom Land an den Rand der Stadt El Alto. Sie haben bisher Kartoffeln und Bohnen angebaut und in der Landwirtschaft gearbeitet. Doch reichte das kaum zum Leben. Die Herstellung von Produkten für die Initiative Esperanza ist oft die einzige Möglichkeit für ein Einkommen. Die Dankbarkeit dieser Frauen ist sehr groß.
Wir bitten unsere Unterstützer herzlich, von dieser Einkaufsmöglichkeit Gebrauch zu machen und auch eigenständig nach Möglichkeiten zu suchen, um diese Produkte aus Bolivien verkaufen zu können. Nehmen sie dazu bitte mit uns Kontakt auf! HERZLICHEN DANK!
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